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Miscellen

och einmal Dethlef ohannıis.
Seine Thätigkeit alg Chronist

Von LENSCH Pastor 111 Neu (Galmshüll

7u dem Bericht VOn Pastor Jürss 11N Cn Heft über das Leben
des bekannten Deezbüller Pastors Detlev Johannıs kann iıch EIN1YE iInter-
essante KErgänzungen geben In dem 1U handschriftlich vorhandenen Werk
des Deezhüller Pastors späateren Gardinger Propsten Petrus Petrejus 3
Hıstorische Nachricht VO.  n den Merkwürdigkeiten des Amtes Tondern findet
sıch CIM Verzeichnis der Prediger 1111 Amte Tondern nach der Reformatıiıon
Darın helsst On Herrn Detlev ‚Tohannıs

PetrejJus gyeb Februar 695 / Deezbhüll 1720 Pastor
Z Deezhull aqals Nachfolger aters 1) Chr Petrejus darauf VE
Feldpropst bel den ko!l dänischen I1ruppen Rheinstrom 1A8 45
Hauptpastor ZU (GJardıng, SC1IT 1749 auch Propst gyest 15 September 17435
Seın Werk »Historische Nachricht (8)8 den Merkwürdigkeiten des Amts
Tondern« besteht. AUS TEL Bänden Bd behandelt vorwiegend die Stadt
Tondern und o1ebt u , ausführliche Verzeichnisse und Lebensbeschreibungen
beschreiht das Deichwesen 1111 Amte Tondern
der Amtmänner, Pröpste, Pastoren und sonstıgen gyelehrten Leute

die Kındeichungen J die
Sturmfluten Er enthält Reihe SOoNnst verlorener wertvoller uellen
Kıniıges hat WOKF  RMANN (Zeitschr Schl Haolst Gesch B 21) daraus abh-
gedruckt auch HEIMREICH ALCK Nordfries Chronik Tondern 18519 Kınl
S 111 behandelt das Landgebiet des mtes Tondern und o1ebt
zuerst Beschreibung der einzelnen Harden, darauf 116 ('hronik 25
hıs 1740 (ausschliıesslich der schon früher behandelten Sturmfluten und ı111 der

Bd  nStadt. ondern nd zuletzt as oben erwähnte Predigerverzeichnis.
und 111 finden sıch qlg Originalhandschriften der Kiıeler Universitäts-
bıbhiothek unter 240 A 40 nd 240 B 40 Kıniıge Bruchstücke VON Bd 11
sind dort. untfer Derselbe befindet. sıch vollständie 111 Kopenhagen
G1 Kong 2011 W O noch C116 RBeihe Petrejischer Handschriften autbewahrt
werden WITT uellen etfe 67 Petrejus hat auch über Eıderstedt DC-
arbeitet HEIMREICH ALCK, A, Eınl S uch die dort
11 Teıil s 371 ] namenlos abgedruckte Eiderstedtische Chronik ITA 1st
On Petrejus Bd 11 über das Deichwesen 1111 mite Tondern hat Pastor
Michelsen Klanxhbüll Kopenhagen abschreiben assen un ILLEr die Be-
nutzung freundlichst. gestattet

Dasselbe bıetet JENSEN Kirchl Statistik gyegenüber manche Ab-
weichung und Krgänzung
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»10 Detleyus Johannis. Er WLr 155 SE Langenhorn gebohren,
ard 1583 Diaconus ZU Eimmelsbüll ın Widingharde und kahm 15938 nach
Deetzbüll, Wr daselbst. Prediger blıss 1645, da Alters halber abdanckte,
er starb 1647 und W3 60) Jahre 1m Ministerio DEWESECN, auch U1 Jahr alt,

” geworden. Siehe seın weitläufig beschriebenes Leben 1mM 2 ten "Teıl der Merk-
würdigkeit des Amts Tondern. Er hat SONstT. viele (zefahr und Verfolgung
ZU Deetzbhbüll ausgestanden, W SeE1IN eigenhändiges und glaubhaftes Mst,
sattsahm Probe o1ebt, W sSonst nach damahliger Zeit Beschaffenheit ein
exemplarıscher Prediger.«

Petrejus haft seınen V orgänger also wesentlich gyünstiger beurteilt,
als WIT nach der Probe 1m vorigen Heft uUuNns Beıträge erwarten. Einmal
hat E den Verhältnissen »damahliger Zeit« näher gyestanden ; sodann aber hat
ET auch ON Detlev Johannıs mehr gewusst aqals WIr, dass SOQZar eine
»ausführliche Lebensbeschreibung« VON iıhm ın dem zweıten Bande SEINES

15 N erkes hat geben können. Petrejus handelt dort von dem » Deichwesen 1m
Amt ondern« und bespricht ın S 5 die ıhm Dr Verfügung stehenden
Quellen. Er klagt, dass S wen1ge Nachrıichten über den nördlichen eıl
Nordfrieslands, die Tondernschen Marschen, vorhanden. Nur SEe1 hler der
Colleetaneen Mss ın 410 des Pastors ZU Deetzbüull Jetlev Johannıis CI-

() wähnen. In diesen Collecetaneen at verschiedene Z se1lner Zielt, O>
fallene Dinge In der Tonderschen Gegend verzeichnet.« An dieser Stelle at,

Leider ist.also Petrejus austführlichere Angaben über SseIn Leben gyemacht.
mır dieser zweıte Leıl des Petrejischen Buches nıcht ur Hand } Soviel ber
ergiebt sıch : Detlev Johannis ist, einer der wen1igen alteren Chronisten WULSeTeTr

Westküste DEWESEN. Den Bericht über SEINE V erfolgungen hat Pontoppidan
nıcht 1 einem verlorenen Deezhüller Kirchenhbuch entnommen, sondern Er

stammt. nach PetrejJus’ Angabe 4AUS seiInem »eligenhändigen gylaubhaften Manu-
scr1pt«. 1esen plattdeutsch geschriebenen (Juartband hat PetrejJus ıIn selnem
Werk aIs Quelle benutzt, wahrscheinlich ziemlich erschöpfend. FEr zıtiert iıh
Ööfters als Msst. Detl., und 11A1 kann M5S Petrejus den Inhalt ein1germassen
rekonstruleren. Derselbe haft nämlich 1m zweıten Band schr‘ anschauliche Be-
richte über die verderblichen Sturmtfluten 1583, 54, 92 93 95, 97, 1600,
1612, 13, 14, 15 19, 29 30, Die Deichbrüche und W ehlen, Menschen-
und Besitzverluste werden ZCHAaU beschrieben. Der Standpunkt des Dericht-

C erstatters ist. EerstT. Emmelshüll 1N der Wiedingharde, nachher Deezbüll, aber
quch dann noch wird die Wiedingharde eingehend berücksichtigt. Das pass
auf Detlev Johannis. Mehrfach wird E ausdrücklich. zitiert, Ööfters schimmert
SEINE kräftige plattdeutsche Ausdrucksweise durch das Hochdeutsch des Pe-
treJus durch. Auch die Beschreibung der yJeichzeitigen Bedeichungen, nament-
hlıch des Deezbüller Kornkooges S0 SOWIE die Wiederherstellungsarbeiten 4A1l

diesem und dem Gotteskoogdeich dürfte VO.  b Detlev Johannıiıs stammen.

Also 308 ahr später, als Pastor Jürss nach Pontoppidan und der
Deezhüller Predigertafel annımmt.

Pastor Michelsens Abschrift enthält die ersten Kapıtel LUr In sehr
45 kurzem Auszug.
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Auch 1 dritten and hat Petrejus ıhn ausgeschrieben. Es finden
siıch dort Nachrichten iüber die harten und schneereichen W ınter 1591; 1623,
1624, über die est 1603 un das Begräbn1s des Pastors Albertus Meıler ın
Lindholm *), über den Kometen VOoNn 1618 Blutregen 1622; über
die Ersturmung der Deezhüller Schanze 1im 30 jährıgen Krieg 1629, über (je-
witter, Feuersbrünste und Schiffbrüche *) Dieselben werden teıls ausdrück-
lıch auf Detlev Johannıis zurückgeführt, teıls verraten S1Ee durch TE anschau-
lıche Darstellung seine Urheberschaft.

Nimmt 119 hinzu, dass auch über sich selbst noch eiN1&xeES mehr
1USS berichtet haben, als WASs Pontoppidan schreibt, hat eın Bıild
selner schriftstellerischen Thätigkeit. Jedenfalls ist. er 1n gelstig rFeEDSAINECT,
urwüchsiger Mann YECWESCH, der Iın jener ranuhen Zelit. unter den trotzıgen
Friesen uf seine Art seınen Mann stand ”)

Leider scheint Se1IN Manuskrıipt verloren SeIN. 174.() hat PetrejJus
aqals Pastor iın (Gardıng gyeschrieben, sollte mitgenommen haben? 752
hat Pontoppidan 4EINE Kirchengeschichte herausgegeben, für die benutzt
hat Dıie Handschriften des Petrejus befinden siıch orösstenteils ın Kopen-
hagen. Sollte Detlev Johannıs sich dort auch wiederfinden ?

tiıltung einer Marientide in der Kirche
Lütjenburg

durch Hans Kantzau 1485
Mitgeteilt durch Pastor AT ın Preetz.

Nach den vorhandenen urkundlichen Zeugnissen NUSS dıe Verehrung
der Marıa 1m kirchlichen Lehben des kleinen und abgelegenen Lütjenburg 1m
Mıttelalter einen hbreıiten Raum eingenommen haben Schon 1mM Jahre 1373 2R

P Detl Johannıs haft ıhn 411 und Dezember beobachtet, be-° Der bekannte Melanchthonschüler starb Al der Pest,

schreıibt (zestalt und Stellung 1l beiden Tagen und bemerkt, »dler “chwantz
Wr 675 Meılen W eges R  9 testante Hermanno WKlor«.

L die Strandung eEINES Schiftffes mıiıt W eın und gelben und roten 4
Granatäpfeln 1602, wobhel die Deezbuller »VON den Aepfeln de Sina J2 be-
gıerig ASSCH, dass viele dadurch 1l ihrer Gesundheit, ja Leben Schaden
hitten C

Vergll die Bemerkung Pontoppidans über Detl Johannıs’ Ehefrau.
35Eın etreitharer Herr 151 allerdings YgYeWESCH, nıcht se1InNner (Ge-

meinde gegenüber. Im oben erwähnten Predigerverzeichnis bemerkt Petrejus
hbei dem zweıten Fahretofter Pastor Lorentz Boysen (von 1586 an) ;hatte
miıt H Detlevo Johannis ın Deetzbull des Iienstes halber mancherley Streitig-
keiten, aiche das« Leben Detlevı ‚.Tohannıs 1m andern Theiıl der Merkwürdig-
keiten des Amts Tondern«.
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